
Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 22. September.

ard 3

s Bekanntmachungen.
Parzellen und im Ganzen anderweit verpachtet werden.

Die Teichbetten enthalten, ausſchließlich der Wege, Gräben Dämme 2c.,
en a) der Oberteich bei Knapendorf 171 Mrg. 8 QRth. in 47 Parzellen,
ean b) der Knapendorfer Mittelteich 172 54 239
ihm e) der Schladebacher Unterteich 82 143 235

und die zur Grasnutzung zu verpachtenden Dämme erſtrecken ſich
aa) beim Ober und Mittelteiche zu Knapendorf, von der Brücke bis zu den Steinen 100 des Ober und Nr. 52. des Mittelteichs

n bhb) beim Unterteiche zu Schladebach, am weſtlichen Ende deſſelben, von den Steinen 39 bis 44 und von den Parzellen
30 und 47 begrenzt.

der Demgemäß wird für die Licitation der Acker- und Wieſennutzung, ſowie die Grasnutzung des Dammes des Ober und Mittel
teichs bei Knapendorf auf

en. Donnerstag den 7. October d. J., Vormittags 9 Ahr
nſt dem Teichdamme daſelbſt auf

Freitag den 8. October d. J., Vormittags 10 Ahr,
g er

hrte Domainen Regiſtratur eingeſehen werden können.
Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach neueren Beſtimmungen der Bietungstermin eine Stunde, nachdem die

parzellenweiſe Ausbietung erfolgt und zum Bieten im Ganzen aufgefordert worden, geſchloſſen werden kann und nur ſo lange dauert, bis
ſicht ſich ein Beſtbietender ergiebt.

Merſeburg, den 17. September 1869.

Die Acker- und Wieſennutzung der trocken gelegten fiskaliſchen Teichbetten bei Knapendorf und Schladebach, ſowie die Gras
niß nutzung der Teichdämme ſoll auf die Zeit vom 1. April 1870 bis 1. October 1875 im Wege der Licitation und zwar alternativ in

im Gaſthauſe zu Knapendorf, für die Licitation der Acker- und Wieſennutzung des Schladebacher ünterteichs, ſowie der Grasnutzung auf

im Gaſthauſe zu Schladebach Termin anberaumt und zu dieſen Terminen mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtungsbedingungen,
ruſt die Regeln der Licitation, ſowie die Karten und Parzellirungspläne mit Ausnahme der Sonntage täglich in den Dienſtſtunden in unſerer

n Königliche Regierung, Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten.
e Es iſt nicht ſelten der Fall vorgekommen, daß die Ortsſteuer Erheber mir die verbliebenen Steuerreſte erſt nach Ablauf mehrerer

ger völlige Uneinziehbarkeit der Reſte zur Folge.
Jch nehme daher Veranlaſſung, die OrtsſteuerErheber anzuweiſen, die nach Ablauf des Fälligkeitstermins verbleibenden Reſte

ſofort anzuzeigen widrigenfalls ſie für etwa entſtehende Ausfälle erſatzpflichtig gemacht werden.
in Merſeburg, den 14. September 1869.

u Der Königliche LandrathV WSeidli chhten Die Ortsbebörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats zu Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich mit
Aufſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1870 zu beginnen und dabei die Inſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom

üher 8. Mai 1851, welche ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der 4.
Seite der Titelblätter der aus meinem Bureau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt.

Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs Commiſſion pro 1870 wählen zu laſſen und zwar in den
Städten durch die Stadtverordneten Verſammlung, auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträgt

die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhäbenderen, zu den weniger wohlhabenderen und 1 zu den
jend ärmeren Einwohnern des Orts gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Gemeinſchaft mit dem Ortsvorſtande
idig die Einſchätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen
cher am 18. October c., von Vormittags 9 Ahr an, für Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Eröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau,
tuhl Kötzſchen, Ober und Niederbeuna, Reipiſch, Frankleben, Runſtedt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Blöſien, Geuſa, Atzendorf,

Zſcherben, Knapendorf, Bündorf;
ader am 19. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt,
eben Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch,
ihn Schotterei und Großgräfendorf mit Strößen;

ſo am 20. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen,
Rockendorf, Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, PaſſendorfAngersdorf, Venenien;

am 21. Fctober e., von Vormittags 9 Ahr an, für Meuſchau, Collenbey. Burgliebenau, Löſſen Löpitz. Tragarth, Raßnitz
Weßmar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;

I am 22. Cctober e. von Vormittags 9 Ahr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch. Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,
ZweimenGöhren, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkau;

am 23. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Oſtrau Lennewitz, Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau,
Rampitz, Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Piſſen, Rodden
am 25. Cctober e., von Vormittags 9 Ahr an, für Porbitz Poppitz, Dürrenberg Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern,

Groß Kleingoddula und Veſta, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch. Dehlitz a/S.
am 26. October e. von Vormittags 9 Ahr an, für Ragwitz, Zöllſchen Ellerbach Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß

uund Klieingöhren, Stößwitz, Goſtau, Sößen, Kölzen, Starſiedel, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen;

Monate zur Einziehung angemeldet haben. Derartige ungerechtfertigte Verzögerungen ſind nicht allein durch das Auflaufen größerer Be
ſelbe träge drückend für die Reſtanten, ſondern haben auch abgeſehen von den hierdurch hervorgerufenen weitläufigen Schreibereien ſehr oft e h
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am 27. October e., von Vormittags 9 Ahr an,
Schkeitbar, Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen,

für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, R

Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf

er ar eder e 4h e e t e 3e ete e e e e e e eS hn e S J eS ß ch aitz, MeyhenMeyhen,äp

Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen
in drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lützen Lauchſtädt Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Ober
förſter zu Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Merſeburg, den 16. September 1869.
Der Königliche Landrath

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Johanne Sophie Hartmann
geb. Jäger von hier gehörige Pkanſtück in Merſeburger Flur Nr.
974. der Karte von 35, QRuthen Flächeninhalt zu 17,4 Sgr. Er
tragswerth ſoll

am 30. September e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle im Zimmer Nr. 12. vor dem Depu-
tirten, Herrn Kreisgerichtsrath Brummer unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation verkauft werden.

Merſeburg den 21. Auguſt 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn unſerem Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt die Firma:

M. Grunemann et. Comp. hier
Nr. 33. des Regiſters gelöſcht zufolge Verfügung vom heu-

tigen Tage.
Merſeburg den 23. Auguſt 1869.

Königliches Kreisgericht l. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Jn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt zufolge Verfügung vom 23.
d. M. suh. Nr. 52. die von den Fabrikanten

Hermann Schildhauer,
Hermann Fiſcher und
Carl Mitſching hierſelbſt

unterm 1. Juli c. unter der Firma
H. Schildhauer et. Comp.

hier errichtete offene Handelsgeſellſchaft eingetragen worden.
Merſeburg, den 23. Auguſt 1869.

Königliches Kreisgericht J. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Der Concurs über den Nachlaß des Handelsmanns Ernſt Berg-
hold aus Balditz iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 15. September 1869.
Königliches Kreisgericht J. Abtheilung.

Zu dem Concurſe über das Vermögen des Gutsbeſitzers Karl
Chriſtian Magdeburg zu Strößen hat die verehel. Ziegeleibeſitzer
Clara Voigt geb. Apel zu Schafſtädt nachträglich eine Forderung
von 616. Thlr. nebſt Zinſen angemeldet. Der Termin zur Prüfung
dieſer Forderung iſt auf

den 5. October 1869, Mittags 12 Ahr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Terminszimmer Nr. 9. an-
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel-
det haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg, den 16. September 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes
Rindfleiſch.

Unſere Bekanntmachung vom 8. d. M. hat ſich durch das Auf-
finden des Leichnams des Wilhelm Hauck aus Dörſtewitz erledigt.

Merſeburg, den 14. September 1869.
Polizei- Verwaltung Dörſtewitz.

Kuhfuß, Kreis Secr.
Auetion.

Mittwoch den 22. d. M., Nachmittags 4 Ahr,
ſoll auf hieſigem Neumarkte bei der Wittwe Hoffmann ein Hand-
wagen und verſchiedene Gartenfrüchte meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 20. September 1869.
Lindiſch, Gerichtsbote.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Schwuchow' ſchen Concursmaſſe gehörigen Beſtände,

als: eine große Partie weiße, graue und farbige wollene und baum-
wollene Strickgarne in verſchiedenen Qualitäten, Cachenez, Shäwle,
Seelenwärmer, Fanchons, wollene Knaben und Mädchenmützen,
wollene und baumwollene Manns und Frauenjacken, wollene und
baumwollene Strümpfe, bunt und einfarbig, dergl. Handſchuhe c. e.
ſollen

vom 25. bis 30. September e.
in dem Lühr'ſchen Laden, neben Herrn Fleiſchermeiſter Mohr
am Markt, zu billigen Preiſen verkauft werden.

Merſeburg, den 20. September 1869.
Otto Peckolt sen.,

gerichtlicher Verwalter der Concursmaſſe.

Weidlich.
Auction in Merſeburg. Mittwoch den 22. d. M.

von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ Rathskellerſaale
verſchiedene Tiſche, Stühle, 2--3 Sophas, 1 Schreibſecretair, Klei
der und andere Schränke, Bettſtellen Spiegel, Federbetten Por-
zellan, Glas und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Einige Gegenſtände werden noch zur Mitverſteigerung an-
genommen.

Merſeburg, de 15. September 1869
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Auction in Merſeburg. Sonnabend den 25. d. W.,
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung
des Herrn Geheimen Raths von Kamptz, im Zimmernmeiſter
Querfurth'ſchen Hauſe an der Lauchſtädter Straße, gutes
Sopha, 1 hellpolirter Wäſchſecretair, div. Tiſche, Stühle, Schränke,
Spiegel, Bettſtellen verſch. WirthſchaftsGeräthſchaften, Porzellan,
Glas und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg den 20. September 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Korbweiden-Auction auf hieſ. Werder. Freitag
den 24. d. M., Nachmittags 4 Ahr, ſoll die dem Hrn. Bäcker
meiſter Nohle hier zugehörige Korbweiden Nutzung auf hieſ.
Werder am Fahrwege von 1 Morgen meiſtbietend an Ort
und Stelle gegen Baarzahlung verſt. werden.

Merſeburg, den 20. September 1869
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Jch bin geſonnen, mein in Zöllſchen bei Lützen belegenes Haus
mit Gemeinderecht und Feld aus freier Hand baldigſt zu verkaufen.

beehr
auf t

I X 22

u

e Dittwe Louis Sie IVeränderungshalber iſt eine gute Melkziege mit der Jungen zu
verkaufen Neumarkt 890. im Hofe links

Eine flotte Mühle mit Feld, guter Ernte und vollſtändigem
Inventar iſt billig zu verfaufen auch zu vertauſchen und kann noch
baares Geld heraus gezahlt werden. Näheres durch J. H. Fiſcher,
Leipzig Weſtſtraße 68. neben der katb. Kirche

Umzugshalber ſind noch zu verkaufen Burgſtraße 288.,
ein Goldbaroque Conſolſpiegel nebſt Conſol, eine Silberſpinde, ein
Sopha mit Plüſchbezug, ein MahagoniAuszugtiſch, zwei Portièren,
Gardinenſtangen, verſchiedene Rouleaux, zwei polirte Fenſtertritte,
Betten, ein großes Regal, ein kupferner Waſchkeſſel und noch Ver
ſchiedenes; Alles vorzüglich erhalten.

mugt Drei Stück an ſchwere Arbeit gewöhnte ausran-
S girte ſtarke Pferde ſtehen auf dem Rittergute Wengels-

e Dorf m BerkaufEine Schlafſtelle iſt zu vermiethen Preußergaſſe Nr. 52.
Auch iſt daſelbſt eine vier Ellen lange Marktbude zu verkaufen.

Logis-Vermiethung.
Die Bel Etage Markt Nr. 18. iſt zu vermiethen und 1. Januar

zu beiehen. Eittwe Hoffmann.

einpfiehl

Thüringer Runſt- Färberei

n a ö n.Etabliſſement zur Wiederherſtellung feiner Damen Garderobe.
Aufträge vermittelt die Putzhandlung von

R. Bräſeke.

Blon

aller 2
hergeſte

allen

W
Wiener Waſfeln, englüsches BRisqnit pr.

Pfd. 10 bis 20 Sar., diverſe Sorten feines Theegebäck,
ſowie vorzüglichen Malzzucker, aus indiſchem Zucker bereitet,
empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 138.

r le W G onaufgeſchloß. Peru-Guano (amoniak. Superphosphat),Baker Guand- und en
KnochenkohlenSuperphosphat (Spodium),

Knochenmehl,
ali-Düngeſalze,

Chile-Salpeter,
Viehſalz und Leckſteine,
Speiſeſalz
empfiehlt unter Gaxantie für den beſtimmten Prozentgehalt, Rein
heit und Echtheit der Düngemittel

Otto UIIrich in Schkeuditz
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Die Papierhandlung von II. N. EXxifuns,
UVnterbhargstrasse r. T.

npfiehlt ihr gut ſortirtes Lager feiner Schreib, Concept, Brief, Pack, Maculatur und Zeichnenpapiere
i allen beliebigen Formaten und Stärken bei billiger Preisnotirung.

Briefpapier wird bei Entnahme von mindeſtens 1 Ries gratis mit jeder beliebigen Firma geſtempelt.
Alle Sorten Tinte, als wie Alizarin-, Anilin-, Eopir, tiefſchwarze Normal-, Victoria, rothe

z Amd blaue Tinte in Flacons verſchiedener Größe.
mm W d We

Leipzig, Sellier's Hof, 1. Et.,
Eingang Grimma'ſche Straße, gegenüber dem Neumarkt,

2. Barterre-Gewölbe von der Reichsſtraßen Ecke,

Damen-Mäntel- Fabrik
beehrt ſich ihren werthen Kunden anzuzeigen daß in nächſter Meſſe ihr Loger für Herbſt- und Winter Saiſon wieder J
auf das Reichhaltigſte aſſortirt ſein wird, ſowohl in allen Neuheiten der Mode, als in couranten, einfachen und billigen

Gegenſtänden und verſichert bei guten Stoffen, ſolider Arbeit und reellſter Bedienung

billigſte Preiſe.
J in Velours und in glatten Stoffen,Herbſt Jaquets in braun, a u rc. e g eſt f

z zotonde, Talma. in Lama, Tartan, Plaid, in franz.Nene Herbſt-Umhänge, Flanell, in Ecossais, Uni e.
Winter „Waletots in glatten Double-Stoffen, reinwollen, in ſchwarz, braun, blau u, ſ. w.,

mit neuen Beſätzen.

Nad-Mäntel, Pellerinen-Mäntel, Paletots mit Kragen.
Sammet-Paletots, Paletots und Jaquets Se wie henen Hogen

kin, Caracul 2e. in ſchwarz, braun, blau, ſilbergrau und verſchiedenen neuen Nüancen, mit verſchiedenen Doublüren.

Sorties, Umhänge für Geſellſchaften, Concert, Theater 2e.
Costumes, fertige Roben für Promenade u. für's Haus e.

in Montagnac, Lasting, Satin, Cachemirienne, Tuch, Reps, Ecossais und Uni.

t

S

S

e

e
a

e e e

2 in beſten enzliſchen Waterproof Twececdh, doppelt decatirt, in allen Farben,pee Regenmäntel, mit Capuchon, mit Krazen, neue Facons.
do in engliſchem und ſchottiſchem Quarré,

in Plaid, Tartan blau und grün e.
n l RBaschlik in ſehr reicher Auswahl und ſehr billig.

nut S. II 4 t.Leiprig.

e e e e e e oel R. A. W all berg52. in Erfurtempfiehlt hierdurch ſeine neu eingerichtete mit den beſten Appretur- Vorrichtungen verſehene

Dampf-Järberei, Druckerei und Waſchanſtalt.
nuar

n. Seidene und halbſeidene Stoffe, als: Taffet und Atlas-Roben, Crépe de Chine- Tücher, Bänder,
J Blonden, echter Sammet: u. ſ. w. werden aufs beſte gefärbt, appretirt und bedruckt.

Wollene und halbwollene Stoffe
J aller Art werden ſowohl neu gefärbt als auch in beliebigen hellfarbigem Grund mit Dampfdruck bedruckt und ſo den Neuen ganz gleich

hergeſtellt.

Mousseline- und Kattun-Bleich- und Druckerei.
Getragene Sommer-Mouſſeline- Kleider werden gebleicht und mit gemackvollen Muſtern in großer Auswahl und

allen Farben bedruckt.

Kunst-Wasch- Anstalt
Cachemür, Crépe de Chine- Tücher, ſeidene Zeuge, Blonden, Bänder werden in ſchönſtem

Weiß, Tiſchdecken, Möbelſtoffe, Gardinen 2e. unter Garantie der Erhaltung der Farben wie neu wieder hergeſtellt.
Annahme für Merſeburg bei Frl. Louiſe Gorslar, Gotthardtsſtraße 93.

Aus freien Stücken
bezeugt die Unterzeichnete, daß ſie ſchon ſeit längerer Zeit für Huſten und Beklemmung den L. W. Egers ſchen Fenchelhonigextract

at), J gebraucht und dadurch eine weſentliche Erleichterung erzielt hat und deshalb allen derartig Leidenden dieſes treffliche Mittel beſtens empfiehlt.

tt, Alt heim O/A. Biberach, 17. März 186 Thereſe Braig, geb. Böhringer.
Man kauft den Schleſiſchen Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau allein echt bei E H. Schultze sen. S Sohn.

t Filzhüte z Färben und Moderniſiren nach denEpileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der neueſten Facons angenommen in der
Speciatarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin, Pus- und Modehandtung von R. Bräſeke.
jetzt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich. S C per- Vitriol
Schon über Hundert geheilt. zum Wetzenkätken à Ctr. 9 Thlr., ausgewogen à Pfd. 3 Sgr,

empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.



rer gegen dt rtetrnee e enene 57 ee e e e e ee e e S e e e e e e e S e eSoeben traf für die Winter aiſon eine große Auswahl echt

franzöſiſcher Gummiſchuhe in guter dauerhafter Waare für Herren, Damen und Kind

ein und empfiehlt ſolche r H. F. Exius.
P

men 22Das Herren und Damen-Harderobe- Magazin von
PPhitep G Sem. an der Stadtkirche

bietet für die Herbſt- und Winterſaiſon für Herren und Damen ſämmtliche Neu-
heiten von in- und ausländiſchen Stoffen gefertigten Garderoben jeden Genres, ſehe groß
wie auch für Knaben und Mädchen jeden Alters. Sämmtliche Artikel halte in 220
reichhaltiger und geſchmackvollſter Auswahl hiermit beſtens empfohlen.

Philipp Gaab sen.

a

e

Der erſte Magdeburger Sauerkohl,
große Kieler Speckbücklinge,
eine Sendung neuer großer fetter Vollheringe iſt ange

kommen bei

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

Gottes Segen bei Cohn?“-
Gross artige wiederum mit Ge-

winnen bedeutend vermehrte Ca-piäütalienverloos ung von nahe 4
Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzäieht die

Staats- Regierung selbst.
Beginn der Ziehung am 2. October d. J.
Nur 2 Thlr. oder I Thlr. oder I5 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wiürkK-
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) und bin ich müät der Ver-

sendung dieser wirklichen Original-
Staats-Loose gegen frankKirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden staat-
Ich beauftragt.
Es werdennurGewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250,000,
200.000. 190.000, 175, 000. 170.,0060,
165.000, 160,000, 155, 000. 150. 000,
100.000, 50.,000, 40. O00. 25, O0O, 2 à
20,000. 3 à 15,000, 3 à 12, O000, 3 à 10.000.,
4 à 8000., 5 à 6000, 11 à 5000. 4000. 29
3000. 131 à 2000, 6 à 1500.,. 5 à 1200, 156

Na 1000. 206 à 500., 6 à 300., 272 à 200, 24550
Gewinne à 110. 100. 50. 30.

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von
I 2 Thalern.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
listen sende unter Staatsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
und verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten

bereits allein än Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300.,000.,
225.000. 187.,500.,
130.000. mebrm. 125., O00, mehrmals 100. O00,
Kürzlich schon wieder das grosse Lo008s
von 127.000 und jüngst am 30. Juli schon

wieder 5 der grössten Haupt- Gewinne
in dieser Gegend ausbezahlt.
r Jede Bestellung auf meine Original-

e Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit S
X halber auch ohne Rräef, einfach auf eine
e jetzt übliche Postkarte machen. Dieses

x ist gleichzeitig bedeutend billiger als
h Postvorschuss.

Lad. Sams. Conhn in Hamburg,
Haupt Comtoir, Bank- und Wechselgeschäft.

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Allerneueste Glüceäerte.

152.500. 150.000,

Bekanntmachung.
Der Abtrieb der Weiden auf dem fiscaliſchen Theile des Hohe

weidener Saaldammes ſoll
am 25. September e., Morgens 10 Ahr,

in meinem Geſchäftszimmer an den Meiſtbietenden gegen gleich bag
Bezahlung verkauft werden.

Der Buhnenmeiſter wird am Tage vorher von Nachmittags
bis 4 Uhr an Ort und Stelle zur Anweiſung anweſend ſein.

Halle, den 20. September 1869.
Der Bau Inſpector Steinbeck.

Brieſmaricemvon allen Ländern der Erde ſind zu haben bei C. Schneider abgelag
Herling'ſche Buchdruckerei.

Neue Sendung Ueberſeeiſche ſehr billig.

c ehe beſtens416 chts-, Onanie- u
finden bei mir ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen gründliche

Heilung nach einer Methode, die die beſte Geſundheit ſowie d
J ſichert, Queckſilber und dem ähnliche Mittel ausſchließt; auch 4

brieflich. Auswärtige finden unter den beſcheidenſten Bedin-
S gungen Aufnahme bis zur erfolgten Heilung. W

Leipzig kl. Fleiſchergaſſe Nr. 9 I. CgarreRobert Kirſten, Specialarzt. g Al

Fr. bekannte Illustrirte Damenzeitung.
Durch alle Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIF BIENE.
Neueste und billigete Berliner werck

Damenzeitung für Mode und Handarbeit.
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redaction des Bazar
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.
s ür das ganze Vierteljahr MUr 10 Sgr.
actischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die

wſit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht Alles zusammen, J
ode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand- r

k Fär gelbstthüätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter pfiehlt
und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [200 vor-

2zägliſhe Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-
Leibwäsche und der verschiedensten Handarbeiten, in den

lementen die betreff. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung,durch es auch den ungeübtesten Händen möglich wird, Alles W
Fxcelbst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen
Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle wie

Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen. e
h

Dr. Nichters electromotoriſche

Zahn-Halsbänder,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern, à Stück 10 Sgr. in ſen

Merſeburg bei GlaOtto Schultze Buchbindermeiſter. Uhre

3 ſtäntMittwoch den 22. bin ich wieder mit ſchönem Blumen
W

h Merſeburg zum Markt. F. Richter.
kohl in J Altm

(Hierzu eine Beilage.)
Außerdem liegt bei: Plan zu einer landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg.
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Peilage zum 76. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1869.

220. Burgſtraße 220. I. an 220. Burgſtraße 220.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich aus einer Concursmaſſe einen ganz bedeutenden

Poſten, beſtehend aus 50,000 Stück wollenen Strickjacken, beſter Qualität, 5000 Stück Fanchons, 5000 Stück Shawls und a. Artikel
gekauft habe. Um damit ſo ſchnell als möglich zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu fabelhaft billigen Preiſen.

24 Loth ſchwere Jacken das Stück 16 Sgr., 39 Loth ſchwere Jacken, das Stück 1 Thlr., Fanchons und Shawls in den neueſten
Muſtern ſpottbillig. Mein Lager fertiger Herren und Damen Garderoben iſt wieder bedeutend vergrößert.

Double-Jacken und Jaquets, das Stück von 1 Thlr. 10 Sgr. an. Mein Tuch Schnitt und Modewaarenlager bietet eine
ſehr große Auswahl der neueſten Sachen. Sämmtliche Preiſe ſind herabgeſetzt.

Der bereits angezeigte Ausverkauf zurückgeſetzter Waaren dauert noch fort.
220. Burgſtraße 220. Achtungsvoll und ergebenſt

NB. Bei HI. DIKam iſt ein Keller zu vermiethen.

e e e elJ Gegen Huſten aller Artc eg W
c

n Verſchleimüng, Heiſerkeit c. empfiehlt ſich wegen ſeiner
S ſichern Wirkſamkeit als das beſte Haus und Linderungs-
S mittel der Bonner Kraftzucker von J. G. Maaß. Sich baa El Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 ſowie Kraftzucker-

Hermann Elkan, 220. Burgſtraße 220.

e und ſonſtige ePrämien- Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!
Man biete dem Glücke die Hand!

250. 000
als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geldverloo-

Bonbons in Paqu. à 4 Sgr. mit Gebrauchs- Anweiſung ſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
ittags S bei H. Schultze jr. zu haben. garantirt iſt.t 25,300 Gewinne participiren an dem Grundcapital vonch E. 3.677. 400beck G C h ck und kommen in wenigen Monaten zur ſicheren Entſcheidung.arren Es werden nur Gewinne gezogen und darunter bilden nach-

abgelagerte Waare, wovon namentlich die bekannten Sorten ſtehende Summen Haupttreffer-Chancen: 250,000. 200.000.
eide Nr. 17. à Stück 4 Pf. Nr. 17.. 190,000. 170,000. 165,000. 162,000. 160,000. 158,000.

156,000. 155,000. 153,000. 152,000. 100,000. 50,000.
40,000. 25,000. 20,000. 15,000. 12,000. 11,000. 10,000.
8000. 6000. 5000. 3000. 2000. 1000. 500 c.

Schon am 20. und 21. October 1869 finden die
nächſten Gewinnziehungen ſtatt und koſtet hierzu

1 ganzes Original Staatsloos nur Thlr. 2.

1 halbes od. egegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages.
Wir bitten, obige Looſe nicht mit verbotenen Pro-

meſſen zu vergleichen ſondern Jedermann erhält von uns
die Original -Staats- Looſe ſelbſt in Händen. Nach der
Ziehung ſenden wir jedem unſerer Intereſſenten unaufgefor-
dert amtliche Liſte und Gewinne werden pünktlich unter
Staatsgarantie ausbezahlt. Unſer Hauptdebit iſt ſtets vom
Glück begünſtigt, wir hatten wiederum unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen bei den letzten Hauptziehungen im
Monat März den größten Preis von 127,000 M. unſern
Intereſſenten in hieſiger Gegend ausbezahlt. Wir führen alle
Aufträge ſofort mit der größten Sorgfalt aus, legen die er
forderlichen Pläne bei und ertheilen jegliche Auskunft gratis.

Nr. 30. à e 5
Nr. 50. à 6e beſtens empfehlen kann.

Alte Missouri Cigarren Hrdt. 6 Sgr.,
Rollenportorico à Pfd. 10 Sgr.,
kl. Röllchentaback à 3 Sgr.,

ſowie diverſe Paquet und Schnupftabacke empfiehlt
Heinr. Schultze junm.,
Entenplan und Burgſtraße.

Wiederverkäufern und Gaſtwirthen empfehle eine ſehr gute
Cgarre à Mille 7 Thlr.

Als einen ſehr guten MHagenschnaps empfehle meinen
bekannten

Hrdt. 9 Sgr. Nr. 30..
Mr. 50.

echt ostind. Ingberliqueur.
Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtraße.

ChocOola den.
Von den anerkannt beſten Chocoladen der Herren Franz Stoll en P he Al

werck S Söhne in Cöln halte ſtets Lager und empfehle namentlich: Man beliebe ſich daher vertrauensvoll baldigſt direct zu wenden

reine Cacao ohne Zucker à Pfd. 18 Sgr. an S. Stemdecker Comp.

f t Bank u. h in Hamburg.nen Ge à e 11ff. Gewürz Chocolade e.d do. à 10 Bestaurant BörseHeinr. Schultze jum.. Donnerstag den 23. September
do Entenplan und Burgſtraße. rhe o Uhr at r er wurß, Aan. Fei aubenessig zum Einmachen der Früchte em- früh von r ab Wellfleiſch un wurſt, Abends vonehe en TWrau S s Heinr. Schultze jun. S Uhr ab Brat- und friſche Wurſt. Kelbraer Lager-
er Cyper- Viüträol zum Weizenkälken bei bier einer als j. Robert Vörner.
je Heinr. Schultze jun. Blüthners Restauration.n n en et Mittwoch, Donnerstag und Freitag Salzknochen.2 Viſiten 8 Adreßkarten, Für einen Sohn e h die nöthigen Schulk u
o ſowie Ausführung aller lithographiſchen Druckarbeiten für Kunſt, z u enntr „Funl, niſſe beſitzt, iſt 1. October eine Stelle als Lehrling bei miBehörden und Jnduſtrie werden ſauber und billigſt ausgeführt in ſe beſit Heinr. S ch leſe ei mir offen.

r Steindruckerei von K. Löhnz, Lithograph, Colonialwagren Handlung.Seehe 331 Solomialwaarenandlung und Mineralwaſſerfabrik
Dank.Zu hohen Preiſen Für die liebevolle und herzliche Theilnahme an dem ſo uner

ſuchen wir jetzt zu kaufen: alte Meißner oder andere Porzellan warteten ſchmerzlichen Verluſt unſeres lieben Sohnes fühlen wir
gegenſtände beſonders bunte Figuren Gruppen, Vaſen, Do uns gedrungen, dem Herrn Brauereipächter Rühl in Gleſinne, dem

in ſen, Taſſen, auch ganze Service, alte geſchliffene oder gemalte Herrn Böttchermeiſter der Brauerei und dem Herrn Gärtner Köhler,
Glas Pokale, dergl. Trinkkrüge, alte, ſchöne Waffen, ſeltene auch für die zahlreiche Theilnahme bei der Beſtattung zu ſeiner letzten
Uhren, alte Spitzen (Points), Pergament Bücher, Kunſtgegen Ruheſtätte ſowie für die freundliche Aufnahme während unſeres
finde von Gold, Silber, Diamanten, Elfenbein, Eiſen 2c., Dortſeins, unſeren herzlichſten tiefgefühlteſten Dank zu bringen, es

hin Altmwodiſche Schmuckſachen mit echten und unechten Steinen, hat unſeren Herzen wohlgethan, möge Jhnen Allen der allgütige
r. Brillanten und Perlen alte Münzen und Medaillen aller Art Gott vergelten, was Sie an den Verewigten und uns tiefbetrübten

einzeln, als auch ganze Sammlungen, überhaupt alle ſchöne, alter
thümliche Gegenſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25. am Muſeum.

Eltern gethan haben.
Hermersdorf bei Chemnitz

Heinrich Auguſt Raſch
und Frau.



Ein ordentliches ehrliches Hausmädchen ſindet ſofort
oder zum 1. Oetober Dienſt in der t Wer
Merſeburg.

Ein Dienſtmädchen kann ſogleich oder vom 1. October d. J. ab
in Dienſt treten. Wo ſagt die Expedition d. Bl.

Dem verehrten Publikum und allen Freunden und Gönnern
empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe ergebenſt

Edmund Krafft und Frau.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Geboren: dem Gefreiten und Escadron Schneider beim Königl,
Thüring. Huſaren Regimente Nr. 12. Gelbke eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Steineck ein Sohn dem Schuhmacher
Mitzſchke eine Tochter dem Bürger und Strumpfwirkermſtr. Lendrich eine Tochter
dem Bürger und Schloſſermſtr. Pontel eine Tochter; dem Weber Hoyer ein Sohn
(todtgeb.); ein außerehel. Sohn, Geſtorben: der Dienſtmann Cords gen.
Claſſen, 46 J. alt, an Verzehrung,

Donnerstag Nachm. 5 Uhr, Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geſtorben: der 2. Sohn 2. Ehe des Schuhmachermeiſters

Roſenthal 1 J. 1 M. 12 T, alt, an Krämpfen; ein außerehel. Sohn 2 M. 27 T,
alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Geſchirrführer Thomas ein Sohn;
dem Zimmergeſellen F. H. Schröpfer eine Tochter. Getrauet: der Bäcker
Müller mit M, F- A. Hoffmann.

Katholiſche Gemeinde. Getrauet: der Handarb. J. H. Fiſſel mit
El. Schuchardt der Seidenfabrikant H. C. Berretz aus St. Tönitz mit Wittwe

Eier Rirchennachrichten von Schafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Oekonom Heſſe eine Tochter ein unehel Sohn dem Ziegel

brenner Kellner eine Tochter dem Schneidermſtr. Wolf eine Tochter eine unehel.
Tochter eine unehel, Tochter dem Handarb. Blüthner ein Sohn dem Handarb.
Kanzler ein Sohn. Getrauet: der Handarb. W. Thieme mit E. Sauer hier.

Geſtorben: der Junggeſell Wackermann 17 J. 8 M, alt an Herzleiden
die unverehel. S. Ermiſch hier, 63 J. alt, an Abzebrung.

Vahnhofs- Vetrachtungen.
Wenn man nach Eintritt der Dunkelheit hinauswandert nach dem Merſeburger

Bahnhof, ſei es um einen Freund das Geleit zur Abreiſe zu geben, ſei es um
ſelbſt abzureiſen, oder ſei es um nach des Tages Arbeit ein Schöpplein in Ruhe
u genießen und unſer Blick fällt auf die ehrwürdigen Eingangs und Perron
aternen, wie hier und da ein ſolcher altersſchwacher Beleuchtungs Veteran ſein

müdes Haupt neigt, als ob er uns klagen wollte wie ſchwer es ihm wird, das
Licht auszuſtrahlen, während bei dieſer Betrachtung das Horn des

chwagers der nach Mücheln abgehenden Poſt die Luft durchtönt, da ſteigen Er
innerungen in uns auf an eine gute alte Zeit, bis uns der Pfiff der Locomotive
aus unſern Träumen weckt und belehrt, daß wir uns im Jahre des Heils 1869
befinden. Wir betreten den Warteſaal: ein neues Bild aus längſtvergangener
Zeit thut ſich vor unſeren Blicken auf, wir fühlen uns ſo wunderbar angeheimelt,
da iſt Alles noch nach altem Schrot und Korn, einfach, ſchmucklos, derb da iſt
keine Spur von der modernen Tünche der Jetztzeit zu finden, düſtere Lampen be
leuchten den von altersgrauen Wänden eingeſchloſſenen Raum, während eine dun
ſtige, von Oelgeruch durchzogene Atmosphäre das Bild einer jener gemüthlichen
Gaſtſtuben aus dem erſten Viertel dieſes Jahrhunderts vervollſtändigt, welche von
den ehrſamen Bürgern des Abends in langer Pfeife, Schlafrock und Pabuſchen
beſucht wurden.

Es iſt nicht recht, wenn von verſchiedenen Seiten behauptet wird, man könne
den Bahnhof bei Nachtzeit nicht betreten ohne fürchten zu müſſen in Kalkgruben
zu ſtürzen, über Balken, Fäſſer 2c. zu ſtolpern; ſolche Angaben beweiſen Mangel
an Terrainkenntniß und können nur von Fremden herrühren, wenn Fremde
überhaupt etwas auf dem Bahnhofe zu ſuchen haben, mögen ſie ſich vorher orien
tiren der Merſeburger kennt ſeinen Bahnhof, er paſſirt denſelben Schritt vor
Schritt und wird nie in Gefahr gerathen. Ebenſo unrecht iſt es, zu ſagen, daß
man bei der Beleuchtung des Warteſaals nicht einmal eine Zeitung leſen könne,
das iſt auch gar nicht nöthig, ein Warteſaal iſt nicht da zum Zeitung leſen, ſon
dern zum Warten; oder verlangt man vielleicht, daß die Bahnverwaltung wegenſche unnützen Beſchäftigung noch ein paar Lampen mehr anbringen laſſen ſoll,

bei dem ohnehin ſchon ſo bedeutenden Bedarf an Beleuchtungs Material für
den Bahnhof Merſeburg? Bringt beſagter Bahnhof dieſen Aufwand
vielleicht ein? Was ſind die 122,000 Perſonen, was ſind die
570,000 Centner Güter, welche jährlich von und nach Merſeburg
expedirt werden? Haben dieſe Zahlen in der Geſchichte der
Thüringiſchen Eiſenbahn irgend welche Bedeutung? Und dabei
raiſſonirt man über mangelhafte Beleuchtung Da hören wir wieder eine neue
Angeberei: Am Tage des Halleſchen Viehmarktes, wir glauben es war am 13.
d. M., ſoll nach Ankunft des letzten Perſonenzuges ein Mann beim Ausſteigen in
eine Ausſchachtung geſtürzt ſein, ſo daß er nach Hauſe getragen werden mußte,
mein Gott! das iſt allerdings ſehr beklagenswerth, aber warum nimmt der Mann
keine Laterne mit, um ſich beim Ausſteigen in Merſeburg vorher das Terrain zu
beleuchten Jetzt, wo man bemüht iſt, den Bahnhof in eine architectoniſche
Zierde zu verwandeln weiß ja im weiten Umkreiſe jedes Kind, daß derſelbe von
Kiesgruben umgeben iſt; oder ſoll vielleicht die Bahnverwaltung an ſolchengefährüchen Stellen noch Laternen anbringen laſſen Was ſoll das koſten

Glaubt man vielleicht, die Verwaltung der Thüringiſchen
Eiſenbahn habe zu ſo billigen Preiſen auf Solaröl abge-
ſchloſſen, daß ſie mit dieſem Material Verſchwendung treiben könne

Wir ſind überzeugt, daß die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
dieſen ewigen Anfeindungen und grundloſen Klagen ein Ziel ſetzen wird,
und zwar dadurch, daß ſie Gaslicht einführt; was kommt darauf an, ob es noch
10 oder 20 Jahre dauert Wir ſind ja geduldig wir ſind ja Merſeburger
denn wie jener Knabe in der Fabel, der den Dattelkern pflanzte, um die Früchte
als Greis zu genießen ſo begnügen auch wir uns mit dem hoffnungsvollen Be
wußtſein, daß die Früchte der von der Thüringiſchen Eiſenbahn Verwaltung aus

eſtreuten Saat dermaleinſt doch wohl vielleicht noch einmal unſern Kindern undEntein t zu Gute kommen dürften. z.
Die beiden Schmuggeler.

Frei nach dem w lph Müldener.
ußp).

Eines Tages, ungefähr gegen vier Uhr Nachmittags, näherte
ſich ein mit Lumpen bedeckter Mann dem ehemaligen Schleichhänd-
ler und ſeiner Frau und betrachtete Beide mit ſonderbaren Blicken.

können und ein mattes Roth
Mann erkannt.

„Hartfuß!“ rief er aus.
„Jch bin's!“ antwortete dieſer mit tonloſer Stimme.
„Die Zeiten haben ſich verändert, mein armer Freund;“ be

merkte der Luftſpringer.
„Ja, ſehr verändert!“
„Und Du reichſt mir nicht Deine Hand
„Nein!“ antwortete Hartfuß.
„Wie?“ fragte Jean.
„Höre mich an!“ begann nun Hartfuß rauh, „und wenn Dy

mir, nachdem Du Alles weißt, noch Deine Hand reichen willſt, ſo
verhüteſt Du ein Unglück!“

„Nun ſo ſprich, doch faſſe Dich kurz!“ verſetzte Jean mit wach,
ſendem Erſtaunen.

„Du erinnerſt Dich wohl der alten Zeiten hob Hartfuß nun
nicht ohne Anſtrengung an, „eine ſchöne Zeit! Jetzt iſt ſie vorbej

Du erinnerſt Dich noch unſerer Beſuche bei dem Wildſchützen,
Deinem Schwiegervater, wo wir unſere Pfeifen rauchten und
Marie war ſchön! und Du nun, Du verſtandeſt zu ſprechen

Nichts weiter davon. Und ich, wenn ich gleich nichts ſagte,
ſo dachte ich doch immer daran. Als ich ſah, wie die Sachen ſtan
den, ſagte ich zu mir: „Hartfuß, ſie iſt nicht für Dich, entſage!
es iſt ein Freund, der Dir Dein Glück genommen hat, allein, ex
kann nichts dafür; ſo“ doch genug! Mich ſoll der Blitz erſchla-
gen, wenn ich lüge! Aber das Schickſal hat gewollt, daß, um
mich noch mehr aufzubringen, Dir Alles gelingen mußte. Das
Glück ſtand Dir überall zur Seite, in Deiner Häuslichkeit, bei
Deinem Geſchäft. Nun willſt Du wiſſen, was Hartfuß iſt? Er
iſt ein Elender er hat Dich verrathen

„Hinweg!“ ſchrie Jean mit einer heftigen Bewegung.
„Verzeihe, Bruder flehte Hartfuß auf die Knie niederſinkend,
„Hinweg, Mörder! Ohne Dich wäre ich jetzt reich und glücklich!“
„Verzeihe mir!“ bat Hartfuß zu den Füßen ſeines alten Freun-

des. „Verzeihe mir, verzeihe, habe Erbarmen! Jn härteſter Win
terkälte habe ich mich auf dem Eiſe gewälzt und zu Gott gebeten
daß er Dir wiedergeben möge, was ich Dir geraubt! Ach, ſage,
daß Du mir verzeihſt, ſage es, Du biſt doch ſonſt ſo gut haſt
Du kein Mitleid?“

Jean antwortete nicht.
„Du haſt Recht fuhr Hartfuß, aufſtehend mit mehr Ruhe

fort „ich bin ein Verräther und ein Mörder. Ich habe gebetet
und geweint! doch das iſt nicht genug; meine Buße iſt noch nicht
vollſtändig. Jch habe zwei Pfund Taback bei mir, damit werde
ich mich von Währwolf, der bei der großen Brücke auf der Lauer
liegt, fangen laſſen. Lebe wohl!“ rief er Jean zu indem er in
in tiefſter Verzweiflung davon eilte.

Der Schmuggler wollte ihm noch einen Fluch nachſenden,
allein ſeine Lippen bewegten ſich nur, ohne daß er jedoch Kraft
zum Sprechen gefunden er ſank ohnmächtig zuſammen, und Marie
hielt ihn wohl eine halbe Stunde in ihren Armen ohne daß ſie
ein Lebenszeichen an ihm bemerkte. Endlich jedoch erholte er ſich
wieder.

Als er die Augen auſſchlug, ſah er Währwolf mit zwei Doua-
niers, Hartfuß in ihrer Mitte, aus dem Walde kommen.

Beim Anblicke ſeines alten Freundes, welcher ſich aus Reue
der Gerechtigkeit überliefert, bemächtigte ſich ſeiner eine tiefe Bewe
gung, und als die Truppe herangekommen, breitete er ſchweigend
ſeine Arme aus. Bei dieſem Anblicke ſchleuderte Hartfuß ſeine beiden
Wächter zur Seite und ſtürzte mit einem Sprunge an die Bruſt
ſeines ſterbenden Freundes, der ohne ein Wort zu ſprechen, Gattin
und Freund in ſeine Arme ſchloß.

Bald jedoch ſanken ſeine Hände matt herab und dieſen Moment
benutzten die Douaniers, um ſich ihres Gefangenen aufs Neue zu
bemächtigen.

Als Hartfuß ſich noch einmal umwandte, um wenigſtens noch
einen letzten Blick des Sterbenden zu erhaſchen da las er in Mariens
düſter glühendem Auge den hellaufleuchtenden Wahnſinn Jean
aber war eine Leiche.

Bei dieſem Anblick ſtieß Hartfuß einen herzzerreißenden Schrei
aus und folgte dann, gebeugten Hauptes, ſeinen Wächtern.

Und Marie? Sie lebt noch heute, wenn man anders ein von
der Nacht des Wahnſinnes umfangenes Vegetiren leben nennen kann.
Sie bewohnt die elendeſte und verfallenſte Hütte des Dorfes der
Wind ſtreicht durch die zerbrochenen Fenſter. Marie ſelbſt iſt in
Lumpen gehüllt; feuchtes Stroh iſt ihr Lager.

Die Dorfbewohner, die der Aermſten von Zeit zu Zeit ein
Stück Brot geben, haben ihr auch einen Namen gegeben, ſie
nennen ſie Schmerzens-Ma rie.

Nun behaupte man noch, daß unſeren Landleuten der Sinn
für Poeſie abgehe!

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Roſenkranz.Erſtaunt hob Jean ſeine Hand über die Augen, um beſſer ſehen zu
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